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für Oberſchleſien 


Länder: Böhmiſch⸗Müähren, 


Prag, 20. Oktober. Die beiden zur Ausarbeitung 
der Verfaſſung für den neuen tſchechoſlowakiſchen Staat 
eingeſetzten Kommiſſionen — die eine aus Verfaſſungs⸗ 
ſachverſtändigen, die andere aus Politikern — haben den 
Verfaſſungsentwurf in großen Zügen vorbereitet. Der | 
Terfaflungsentmurf wird mit den Vertretern der drei 
Nationalitäten, Tſchechen, Slowaken und Karpatho⸗ 
Utrainer, noch beſprochen werden. Wie verlautet, werde 
nach den bisherigen Vereinbarungen innerhalb der Re⸗ 
gierungsparteien der neue Bundesſtaat aus drei 
Ländern beſtehen, dem „Böhmiſch⸗Mähriſchen 
Land“, der Slowakei und der Kar patho⸗ 
Ukraine. Alle drei Länder würden eigene Land⸗ 
0 tege und eigene Regierungen haben. Die drei 

„Regierungen würden den geſamtſtaatlichen Mi⸗ 

niſterrat bilden, zu dem weiter der Außenminiſter, | 
der Heeresminiſter und der Finanzminiſter gehören. Nur | 
in geſamtſtaatlichen Fragen werde der gemeinſame⸗ Mi: 
niſterat zuſammentreten. Das geſamtſtaatliche 
Parlament fol aus Delegationen der drei Länder 
gebildet werden. Es werde ein⸗ oder zweimal im Jahr 
zuſammentreten. Erwogen werde, das Amt des Präſi⸗ 


— . mn. nn nen 


Prag, 20. Oktober. Der Vorſitzende der ſlowaki⸗ | 
ſchen Landesregierung Tiſo und deſſen Stellvertreter 
Durcanſky ſowie der karpatho⸗ ukrainiſche Miniſter Ba⸗ | 
cinſty, find aus München, wo ſie von Reichsaußenminiſter 
Ribbentrop empfangen wurden, nach Preßburg zurück- | 
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gekehrt. | 
Der karpatho⸗ ukrainische Miniſter Bacinſty begab 
ſich nach der Ankunft in Preßburg ſofort in einem Flug⸗ 


zeug nach Prag, um der tſchechoſlowakiſchen Zentral⸗ 


zn erſtatten. 
Prag, 20. Oktober. Der Vorſt itzende der ſiowaki⸗ 
ſchen Landesregierung Dr. Tiſo, der nach ſeiner Mün⸗ 
chener Unterredung mit Reichsaußenminiſter von Rib⸗ 
bentrop in Prag eingetroffen iſt, hat in einer Sonder: 
sitzung der Prager Regierung über die Minchener Unter⸗ 
redung Bericht erſtattet. 5 | 


... war 


Außenminiſter Bed zurückgetehrt 
ü Außenminiſter Beck iſt am Donners stag abend aus | 
Rumänien zurückgekehrt, wo er bekanntlich dom rumäni⸗ 


ſchen König empfangen wurde, mit dem er eine längere 

5 Besprechung über die Probleme des D donauraumes hatte. 
Die polniſch⸗ungariſchen Unterredungen. 

. Bud apeſt, 20. Oktober. Der Kabinetts hef des 

' kr} nischen Außenminiſters, Direktor Lubienſlki, hakte 

am Donnerstag abend in Begleitung des polniſchen Ge⸗ 

fandten Orlowſki eine zweite Unte rredune mit dem un⸗ 


Keine Kand daten der Oppoſte on 

für Die 

Die beiden einzigen Mitglieder der demolratiſchen 
E itionsparteien, weiche auf die Kandidatenliſten zur 
Zejmwahl gelangt waren, der frühete Banernaßgeorhnete 


Len k,chaben 


gariſchen Außenmint ſter Kanva. 
Seit und Senats len, 
| 
| 


M adejezyk und der volniſche Sozialiſt L 


Volks wille 


deutſche Reich zählt gegenwärtig 583 000 Duöratfile- 
meter und 78,7 Millionen Einwohner. 


dem Gebiet der Slowakei verbot, wiirde mit dem heuti⸗ 


siftifgen e und der e Preſſe 98 


Es bleibt bei direlten Verhandlungen 


zwiſchen der Tichechoſlowalei und Ungarn 


regierung über das Ergebnis der Beſprechungen Bericht 8 Regterung, herbeizuführen. 
* * 
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5 Iſchechoſlotwalei - Bundesitant 


Shomalei, Karpathenulraine 


denten der Republik mit dem des Miniſterpräſidenten des 
eee Kabinetts zuſammenzulegen. 


Deulſchland erhielt 
28193 anti. mit 3 ½ MIN. Einwohnern 


Das Berliner Organ „Wirtschaft und Statiſtik“ ver⸗ 
öſfentlichtungaben über das angegliederte ſudetendeutſche 
Gebiet. Deutſchland hat demnach ein Gebiet von 28 103 
x Cmadratkilometern, d. i. ſopiel wie Sachſen und Thürin⸗ 
gen zuſammen, erhalten. Laut der g 800 vom 

Jahre 1930 bewohnten dieſes Gebiet 3 ae Men: 
chen. Die Bevöllerungsdichte beträgt 128. Groß⸗ 


Kommun iitiſche Bartei 
in der Sſchechoſtowatei verboten 
Prag, 20. Oktober. Nachdem vor kurzem die ſlowa⸗ 
liſche Landesregierung die Komm: miſtiſche Partei aer 


gen Tage die Tätigleit der Kommuniſtiſchen Partei in 
der Tſche Foſleavakei auch im Lande Böhmen und Mäh⸗ 
ten⸗Schleſten behördlich eingeſtellt. In Durchführiuig 
dieſes Erlaſſes erſolgte auch die Einstellung der kenmet 


Nach Verlautbarungen in Prager politiſchen Kreiſen 
ſind die maßgebenden Faktaren Deutſchlands bei ihrem 
bisherigen Standpunkt verblieben, daß die Frage der 
Grenzgebiete mit Ungarn zwiſchen den beiden intereſſier⸗ 
den Staaten durch direkte Verhandlungen zu regeln iſt. 

Bekanntlich hat ſich die ungariſche Regierung bemüht, zur 
Wung diefer Angelegenheit die Vermittlung anderer 
Staaten, insbeſondere der deutſchen und Nr eigenen 


Es wird in Prager Kreiſen angenommen, — 8 nun⸗ 
mehr der Ort und die Zeit für die Wiederaufnahme der 
abgebrochenen tſchechaſlxwakiſch⸗ ungariſchen Verhandlun⸗ 
gen auf diplomatiſchem Wege vereinbart werden wird. 
Wahrſcheinlich merden die Verhandlungen wieder in Ko⸗ 
morn ſtattfinden. 


ihren Parteien erklärt, daß ſie Mandate weder angestrebt 
hütten noch annehmen würden. 

Somit gibt es unter den Kandidaten für die Sejm- 
BR leinen einzigen Angehörigen der linen und rech 
len Oppoſitionsparteſen, die, wie bekannt iſt, durch Par⸗ 
teientſchließßungen bekanntgegeben haben, daß fie ſich an 
den S er. und ee eee u n 


| 
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Chem. Sennier Dr. Pant geſtorben 


In einem Kaktowitzer Krankenhaus verſtarb geſtern 
der Deutſchtumsführer Dr. Eduard Pant, ehemaliger 
Bizeſejmmarſchall des Schleſiſchen Seim und Senator. 
Dr. Pant war bis zur naziſtiſchen Gleichſchaltung Füh⸗ 
rer der oberſchleſiſchen deutſch⸗chriſtlichen Partei und 
Chefredakteur des „Oberſchleſiſchen Kurier“. Er gab 
ſpäter die Wochenſchrift „Der Deutſche in Polen“ heraus. 
Bis zu ſeinem Tode trat er, obwohl er von den naziſtiſch 
Gleichzeſch halteten verleumdet und beſchimpft wurde, für 
ſeine ueberzengung ein. 


Ipflats poczuowa uiszczona ryezalten 


Ginselaummen: 10 Dealer 


ene der Deutfcen Saler ehen Polens 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
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Nach einem d Esgenbericht der „Berner Tag bach . 
Frankreich ſteht am Vorabend dreier bedeutenden 
innerpolitiſcher Ereigniſſe, die ſich alle in die zweite Okto⸗ 
berhälfte zuſammendrängen: des. Landesparteitages der 
Radikalen in Marjeilfe, des großen Gewerkſchaftskon reſ⸗ 
ler 3 in Nantes und der Senatswahlen, durch die ein Brit⸗ 
der Mandate in dieſer Körperſchaft zu beſetzen iſt. 
890 konzentriert ſich das innerpolitiſche Intereſſe des 
Landes zur Zeit auf ganz andere denden auf die Behe⸗ 
bung der jeitgejtellten Rüſtungs mängel, die Finanzſanie⸗ 
tung und vor allem auf die ſich immer Härter abzeichnen⸗ 
den Verſuche, das normale parlamentariſche Regime 
ouszuſchalten und mit Hilfe einer Notrechtsdiktatur die 
Faſchiſierung des Landes vorzubereiten. Der Schrei nach 
dem „ſtarken Mann“ tönt aus den Spalten der Truſt⸗ 


preſſe, die von einigen bürgerlichen Blättern unterjtügs 


wird, die anſonſten nicht nach der Flöte der Haute⸗ 
Finauee zu tanzen pflegen, diesmal aber anſcheinend 
dank der allgemeinen Unſicherheit aufs falſche Pferd ſetz⸗ 
ten. Die Regierung hält. ſich ſtark zurück, und es Teint, 
daß Daladier ſelbſt ein Kabinett auf parlamentariſcher 
Grundlage von der rechten Mitte bis zu den Radikal⸗ 
ſoztaliſten und der „Union Socialiſte“ bei Neutralität 
der Sozialdemokratie vorzöge. Aber da in dieſem Win⸗ 
ter wichtige innere und ſozialpolitiſche Entſcheidungen zu 
Keie find, iſt dieſe Hoffnung utopiſch. Wenn daher auch 
Daladier, ſehr ſtark von einigen Freunden bearbeitet 
wird, ſich auf eine außerparlamentariſche „Frontkam 
15 er“ Diktatur Einzuiaſſen, 
Vemühungen doch ganz andere, dunkle Kräfte. 
Es ſind die bürgerkriegslüſternen Abenteurer der 
l außerſten Rechten, die auf einmal Morgenluft wittern 
Die „Humanite“ veröffentlicht darüber aufſehenerregende 
Enthüllung n, die im weſentlichen von einer geſteigerten 
Altivi ität der Kreiſe um den CSA und die vom 
2 Februar her bekannte ultrareaktionäre „Union Natio⸗ 
nale des Anciens Combattants“ ſprechen. Deren Führer 
Lebecque wird ebenſo apoſtrophiert wie der Zuckermagnat 
Lehideux, ſein Finanzier. Es iſt in dieſen Enthüllungen 
auch die Rede von neuen faſchiſtiſchen Geheimorganiſatio⸗ 
nen und von dem Plan, dem faſchiſtiſchen Staatsſtreich 
durch einen künſtlichen Kammuniſten putſch einen defenſi⸗ 
ven Anſtrich zu geben, alſo durch eine ungeheuerliche 
Provokation einzuleiten, um ſo beſſer vor der Aer 
Meinung bejtehen zu können. 
ee Kreiſe um Doriot haben in der Tat ein derar⸗ 
Provokationsmanöber in Ausſicht gendmmen, doch 
von den andern faſchiſti⸗ 


tiges 
zird Doriots Faſchiſtenpartei 
ſchen Organiſationen wenigſtens in der Pariſer 21 08 
für zu unbedeutend und unzuverläſſig angeſehen, als daß 
man ihr dieſe Aufgabe anvertrauen will. Tatſache iſt 
auch daß in den reaktionären Zirkeln „ſchwarze Liſten“ 
von eventuellen Geiſeln zuſammengeſtellt⸗ werden, die 
man im „Ernſtfall⸗ verhaften (mindeſtens!) will. Das 
Hitlerblatt „Je ſuis partout“ hat in ſeiner letzten Num⸗ 
mer ſogar eine ſolche ſchwarze Liſte der „Kriegshetzer“ 
veröffentlicht, die u. a. die amtierenden Miniſter Paul 
Reynaud, Mandel, Campinchi, de Chappedelaine, Cham⸗ 
perlier de Ribes, viele Führer der Sc, der Radika⸗ 
ſen und alle der Kommuniſten umfaßt, ſelbſt die flandin⸗ 
gegneriſchen Kreiſe der Rechten nicht verſchont und harm⸗ 
loſc unpolitiſche Perſonen enthält, die zu dieſer Ehre 
wahrſcheinlich infolge von Verwechſlung gekommen ſind. 
Auch wollen die Gerüchte nicht verſtummen, daß der 
Außenminiſter Bonnet durch Mittelsperſonen ſeiner eng⸗ 
ſten Umgebung Kontakt mit dem Putſch⸗ und Bomben⸗ 
herzog Pozzo di Borgo und anderen GSAR⸗Führern 
aufgenommen hat und gleichzeitig hartnäckig ſeine Be⸗ 
mühungen fortſetze, den Quai d Orſay zu „reinigen“. 
Beunruhigend iſt auch der ſcharfe Kurs gegen die Ge⸗ 
werkſchaften, der in der Verhaftung eines leitenden Bau⸗ 
erbeiterſelretärs zum Ausdruck kommt, der für gewiſſe 
Zwiſchenfälle im Lyoner Bauarbeiterſtreik verantwort⸗ 
lich re wird. Um nicht minder die Umtriebe gewiſ⸗ 


ſer faſchiſtiſcher Offizierscliquen in der aktiven Armee 


Gewiſſe Mängel in der Organiſation der Mobilmachun 
namentlich in der Pariſer Region, ſcheinen auf die ſyſt⸗ 
matiſche Sabotage eines Klüngels von rohaliſtiſchen S 
zieren zurüdzugehen, gegen die die militäriſchen Spitzen 
behörden jezt, wo fie hinter die Dinge gekommen find, 


ſo zeigen ſich hinter dieſer — 
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erfreulicherweiſe vorgehen, wie auch von gewiſſen Stellen 
zur Zeit über die geſteigerte Teilnahme aktiver Offiziere 
an den faſchiſtiſchen Bürgerkriegsorganiſationen nach⸗ 
drückliche Unterſuchungen angeſtellt werden. 

All das ſtimmt düſter, aber das Bild wäre falſch, 
wenn wir das gleichzeitige Sichſammeln der Gegenkräfte 
außer acht ließen. Gerade in der Armee, unter deren 
höherer Führung, iſt das Gefühl für das Beſchämende der 
Münchener Akkorde lebendig, und die Erkenntnis ihrer 
verhängnisvollen Folgen breitet ſich immer mehr aus. 
Von Herrn Flandin ſagt ſich einer ſeiner bisherigen po⸗ 
litiſchen Freunde nach dem andern los, die „Alliance de⸗ 
mocratique“ verzeichnet täglich mehrere Austritte promi⸗ 
nenter Perſönlichkeiten, die ſich von Flandin diſtanzieren. 
uch bei den Radikalen wächſt die Einſicht, und einer 
ihrer Parlamentarier, der Abgeordnete Crutel, endlich 
hat mit Bonnet in einer ſo derben Weiſe öffentlich abge⸗ 
rechnet, wie dies unter Parteifreunden nicht üblich iſt. 
Er hat ihm ſogar Beziehungen zu Staviſky vorgeworfen, 
der in Bonnets engſter Umgebung durch ein Mitglied ſei⸗ 
ner Bande von Finanzgangſters vertreten war. Bonnet 
hat bis jetzt darauf nicht geantwortet. Die Hoffnung auf 
eine moraliſche Sanierung Frankreichs braucht alſo trotz 
den dunklen Umtrieben der Faſchiſten, ihrer Hintermän⸗ 
ner * Helfershelfer noch keineswegs aufgegeben zu 
werden. 


Zwei Ziele der britiſchen Politik 
Iriede mii dem Auslande, Sicherdeit in der Heimat 


London, 20. Oktober. Der britiſche Innenmini⸗ 
ſter Sir Samuel Hoare beſchäftigte ſich am Donners⸗ 
tag in Clacton⸗On⸗Sea in einer Rede mit den deutſchen 
Preſſeſtimmen zur britiſchen Aufrüſtungspolitik. Wenn 
Großbritannien, fo fragte er, eine neue Friedensepoche 
beginne, welche Rechtfertigung gebe es dann für größere 
Anſtrengungen auf dem Gebiete der Aufrüſtung? Das 
ſet die Frage, die in der deutſchen Preſſe aufgeworfen 
worden ſei. Er ſtimme, ſtellte Hoare feſt, mit Reichs⸗ 
fanzler Hitler überein, wenn er jage, daß ein ſtarker 
Staat jederzeit bereit ſein könne, eine Politik der Ver⸗ 
ſtändigung mit den umgebenden Staaten zu verfolgen. 
Das britiſche Intereſſe beſtehe im Frieden, und die bri⸗ 
tiſche Stärke werde ſicher in die Wagſchale des Friedens 
geworfen werden. Keine dem Frieden zuneigende Na⸗ 
tion brauche die britiſchen Waffen zu fürchten. 

Hoare erklärte dann weiter, er teile nicht die peſſi⸗ 
miſtiſchen Anſichten, die über die Münchener Abmachun⸗ 
gen geäußert werden. Wenn er dieſe Meinung hätte, ſo 
würde er zu der Ueberzeugung gezwungen ſein, daß Eng⸗ 
lend einen Präventivfrieg gegen die Diktaturen führen 
müßte. Die Blätter der Geſchichte ſeien aber mit den 
Kataſtrophen der Präventivkriege gefüllt. Hoare gab 
dann feiner Ueberzeugung Ausdruck, daß es ohne frennd- 
ſchaftliche Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
land keinen dauerhaften Frieden in der Welt geben 
könne. 

Hoare wies dann auf das engliſch⸗deutſche Flotten⸗ 
abkommen hin, daß er als Außenminiſter im Juni 1936 
für die engliſche Regierung unterzeichnet habe. Dieſes 
Flottenabkommen ſei von Deutſchland eingehalten wor⸗ 
den. Dies ſei eine konkrete Tatſache, die ihn davon 
überzeuge, daß mit Geduld und der Bereitſchaft, die ver⸗ 
Iniedenen Standpunkt zu verſtehen, es möglich ſei, die 
Gräben zu füllen, die Europa in feindliche Lager getrennt 
baben. 

Die Politik der britiſchen Regierung, ſo ſchloß Hoare 
ſeine Rede, habe zwei Ziele: Friede mit dem Auslande 
und Sicherheit in der Heimat. 


Das Autarkieſtreben Italiens 


Die italieniſche Preſſe widmet den Konferenzen und 
Beſchlüſſen des Oberſten Inſtituts für Autarkie große 
Aufmerkſamkeit. Sie hält eine autarke Wirtſchaft als 
notwendige Vorbedingung der Souveränität des italie⸗ 
niſchen Imperiums, da ſich Italien dadurch der Abhän⸗ 
gigkeit vom Ausland entledigt. „Popolo di Roma“ gibt 
zu, daß für den Anfang eine Preiserhöhung ſowie die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß einige Produkte 
techniſch nicht ganz auf der Höhe ſein werden. Man hofft 
jun, daß es ſich bloß um eine Uebergangszeit handeln 
wird. 


Nohammedaner gegen Hindus 


Aus Delhi (Indien) wird berichtet: Hier kam es zu 
eruſten Zuſammenſtößen zwiſchen Mohammedanern und 
Hindus, 2 Hindus wurden getötet, 6 Hindus und 1 Mo⸗ 
hammedaner ſchwer verwundet. In Multan griffen Mo⸗ 
hammedaner die Hindus an und verwundeten einen von 
ihnen. Die Polizei mußte das Feuer eröffnen, wobei 
2 Mohammedaner verwundet wurden. 


— — 


Beſſerena des Geſundhe'tszuſtandes 
den tfirtichen S’tantepräfidenten 


Iſtanbul, 20. Oltober. Die amt iche Mitte lung 
ce am Donnerstag abend über den Ge und beit zu tand 
des türkiſchen Staatspräſtdenten Kemal Attatürk heraus⸗ 
gegeben wurde, beſagt, daß nach dem Verſchwinden der 
nervöſen Symptome eine Verbeſſerung des allgemeinen 
Zuſtandes eingetreten iſt. 
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Bollszeitung — Freitatz, den 21. Oktober 1938. 


Ausbau der Eozialverſicherung! 


Jorderung nach Wiederherſtellung der Selbſtverwaltung 


Der in Lodz ſtattgefundene Kongreß des Klaſſenver⸗ 


bandes der Textilarbeiter hat in Sachen der Sozialver⸗ 
ſicherung nachſtehende Entſchließung angenommen: 

Der X. Kongreß des Textilarbeiterverbandes ſtellt 
jeft, daß während des Sanacja⸗Regimes eine 
Verſchlechterung der ſozialen Geſetzge⸗ 
bung eingetreten iſt, daß die Hilfeleiſtungen im Falle 
Krankheit, Invalidität, Mutterſchaft, Arbeitsloſigkeit, 
Alter, Arbeitsunfähigkeit infolge einer Berufskrankheit 
ungenügend ſind. Auch das Geſetz über die Erholungs⸗ 
urlaube ift bedeutend verſchlechtert worden. 

Der X. Kongreß verlangt hohe Hilfeleiſtungen für 
die Verſicherten ſeitens der Sozialen Verſicherungsan⸗ 
ſtalten und daher die Novelliſierung der Geſetze, wobei 
nicht nur die Normen der Hilfeleiſtungen vor ihrer Ver 
ſchlechterung wieder hergeſtellt, ſondern noch bedeutend 


verbeſſert werden miüſſen. 


Der X. Kongreß verlangt die Herabſetzung der Al⸗ 
tersgrenze zum Empfang von Altersunterſtützungen von 
65 auf 55 Jahre ſowie die Herauffegung der niedrigſten 
Rentennorm von 10 auf 20 Prozent des durchſchnittli⸗ 
chen monatlichen Verdienſtes und die Erhöhung des Pau⸗ 
ſchalzuſchlages um 100 Prozent. 

Der X. Kongreß verlangt die Wiederherſtellung des 
Wortlauts des Urlaubsgeſetzes vor deſſen Novelliſierung, 
und zwar der Bezahlung für alle Urlaubstage ſowie die 


ſtarke 


vnd verlangt, da dieſe Anſtalten von 


Aufnahme der Beſtimmung, daß der Urlauber das ue 
ſaubsgeld nach den tarifmäßigen Lohnſätzen für alle i 
laubstage erhält. 

Der X. Kongreß ſtellt feſt, daß die kommiſſariſche⸗ 
Verwaltungen der Sozialen Verſicherungsanſtalten Bi: 
Leiſtungen an die Verſicherten zu einer Fiktion gemacht 
haben und die Sozialanſtalten zum Ruin geführt haben, 
den Verſicherten 
verwaltet werden müßten, die unverzügliche Durchfüh⸗ 
rung von Wahlen für die Selbſtwerwaltungsinſtanzen 
der Soziaſverſicherungsanſtalten. 

Der X. Kongreß, der ſich bewußt iſt, daß die Er⸗ 
füllung obiger Forderungen nicht allein durch die Regie 
rung erfolgen kann, ſondern vom Sejm beſchloſſen wer⸗ 
den muß, die parlamenkariſchen Körperſchaften, die auf 
Grund der gegenwärtigen Wahlordination gewählt wer⸗ 
den aber dieſe Forderungen nicht erfüllen werden, ver⸗ 
langt die Aenderung der Wahlordination im demokrati⸗ 
ſchen Geiſte, nach dem fünfgliedrigen Syſtem 


Kommunitiſche Partei 
auch im Olſa⸗Gebiet verboten 


Die in dem an Polen angegliederten Olſa⸗Gebier 
bis jetzt beſtehende Kommuniſtiſche Partei iſt durch eine 
Verfügung des ſchleſiſchen Wojewoden aufgelöſt und die 
Zugehörigkeit zu ihr unter Strafe geſtellt worden. 


Die eriten Zehntaufend 


italieniicher Legionäre zurückgezogen 


Neapel, 20. Oktober. In Neapel trafen heule vier | 


Transportdampfſer mit aus Spanien zurükgezogenen 
italieniſchen Legionären ein. Es fol ſich um 10 000 ita- 
lieniſche Legionäre handeln, von denen die meiſten be⸗ 
reits zwei Jahre in Spanien weilten und in die Kämpfe 
eingeſetzt murden. 


Das Eintreffen der italieniſchen Legionäre wurde 
zum Anlaß einer großen faſchiſtiſchen Parade in Neapel. 
Die beiden Diviſionen „23. März“ und „Littorio“ waren 
unter Führung des Oberbefehlshabers der Legionäre, 
General Berti, nach Verlaſſen der Transportdampfer auf 
der Hafenmole angetreten. Kurz nach 15 Uhr erſchien der 
König, begleitet vom Kronprinz und den Miniſtern Graf 
Ciano und Alfieri. König Viktor Emanuel nahm von 
einer Ehrentribüne die Defilade ab. 

Der Franco⸗Botſchafter in Rom, Conde, hat an den 
Befehlshaber der Legionäre, General Berti, ein Tele⸗ 
gramm gerichtet, in dem er den Dank Francos für die 
italieniſchen Invaſionstruppen zum Ausdruck brachte. 


Die militäriſche Altion 
in der Jeruſalemer Altſtadt 
Jeruſalem, 20. Oktober. Die militäriſchen 
Maßnahmen in Jeruſalem dauern an. In der vergan⸗ 


genen Nacht wurde eine noch größere Zahl von Arabern 
vom britiſchen Militär verhaftet. Im Regierungshoſpital 


in Jeruſalem ſind bisher 15 Tote und etwa 20 verletzte 
Araber eingeliefert worden. Das Ausgehverbot iſt am 
Donnerstag früh für kurze Zeit beſchränkt aufgehoben 
worden, um den Frauen die Möglichkeit zu geben, die 
notwendigen Lebensmittel einzukaufen. 

Es werden neue Sabotageakte gemeldet. Vor allem 
lam es zur Beſchießung jüdiſcher Siedlungen. Bei Jaſſa 
entſpann ſich ein Feuergefecht zwiſchen Arabern und bri⸗ 
tichen Poliziſten, bei dem 3 Araber getötet und einige 


verwundet wurden. Zwei Araber wurden gefangen⸗ 
genommen. 
Jeruſalem, 20. Oktober. Amtlich wird mitge⸗ 


teilt, daß bei den militäriſchen Operationen in der Jern 
ſalemer Altſtadt am Donnerstag 19 Araber ums Leben 
kamen und 25 verletzt wurden. Das britiſche Militär 
hatte keine Verluſte. 


Der Kleinkrieg auf dem flachen Lande in Paläftinn. 


Jeruſalem, 20. Oktober. Der Bürgermeiſter der 
Ortſchaft Beit Rima im Bezirk Jeruſalem wurde don 
arabiſchen Aufſtändiſchen entführt und erſchoſſen. Unweit 
des Dorfes Ramleh wurde die Straße von Aufſtändiſchen 
blockiert. Eine Abteilung engliſcher Truppen wurde un 
ter Feuer genommen. 

In Nordpaläſtina wurde wieder die Oellinie ger- 
ſtört. In dieſem Zuſammenhang wurden zahlreiche Ara⸗ 
ber feſtgenommen. Im Bezirk Gaza wurden drei Araber 
durch die Exploſion einer Mine getötet. 
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Großer Spionggebrozeß 
gegen amerſtaniſche Deuiſche 


Vor dem Bundesgericht in Neuyork findet zur Zeit 
einer der größten amerikaniſchen Spionageprozeſſe ſtatt. 
Der Spionage zugunſten Deutſchlands ſind angeklagt: 
Johanna Hoffmann, Schiffsfriſeuſe an Bord der „Eu⸗ 
ropa“, angeklagt, die Uebermittlung von geheimen Do⸗ 
kumenten betreffend die Nationalverteidigung beſorgt zu 
haben, der gewe kene Sergeant der amerikaniſchen Armee 
Günther Guſtav Rumrich, der ſpäter deſertierte, angeklagt 
des Diebſtahls eines geheimen Kodes der amerilaniihen 
Luftwaffe, Erich Glaſer eingebürgerter Deutſcher, ame⸗ 
rikaniſcher Militärflieger, angeklagt des Diebstahls gehei⸗ 
mer Dokumente, und Otto Hermann Voß, eingebürgerter 
Deutſcher, Angeſtellter einer Flugzeugfabrik, angeklagt 
des Diebſtahls von Plänen eines neuen Modells eines 
Jagdflugzeuges. 

Weitere 14 Angeklagte find bei dem Prozeß nicht an⸗ 
weſend, da ſie im Ausland weilen. Es befinden ſich un⸗ 
ter ihnen insbeſondere drei Offiziere des reichsdeutſchen 
Kriegsminiſteriums. 

Der die Anklage vertretende Staatsanwalt Hardy 
wies nach, wie die Spionageorganiſation von Berlin 
aus geleitet worden war. und daß zwei Vertreter 
von deutſchen Schiſſahrtsgelellſchaſten 
ten Staaten geholfen hätten, die Verbindung zwiſcken 
den in Amerika tätigen Abenten und den Leitern den 
Svionageoroaniſation in Deutſch“and aufrecht zu e. ka! 
ten. Der Deutſche Sanders von der Organ“ ation für 
Marineſpionage in Bremen habe Rumrich beauftragt, 
über die Arbeit in den amerikaniſchen Fabriken, haupt⸗ 
ſächlich in den Stahlwerken Dupont de Remours und 


Bethlehem Steel Berichte nach Dentſchland zu übermit⸗ 


in den Vere nig⸗ | 


teln. Ein leitendes Mitglied der Spionageorganiſation, 
William Lonkowſki, habe ſich als Klavierſtimmer ausge⸗ 
geben und von einem Flugzeugmechaniker namens Otto 
Voß vertrauliche Auskünfte erhalten. Voß und Lonkowſki 
trafen ſich jeweils bei Senta Wagner, der Tochter eines 
dentſchen Bankiers. Der deutſche Hauptmann Erich Pfeif 
fer, der in Deutſchland wohnt, habe damit geprahlt, in 
allen wichtigen amerikaniſchen Flugzeugfabriken Agenten 
zu beſitzen. Die Angeklagten haben, ſo erklärte der 
Staatsanwalt, die Unterſchriſt des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt gefälſcht, um auf dieſe Weiſe Einzelheiten über die 
Konſtrultionspläne der amerikaniſchen Flugzeugmutter 
ſchiffe zu erfahren. 

Neue Spione geſaßt. 

20. Oktober. Aus Colon (Panama⸗ 
kanal) wird gemeldet: Die Militärbehörden haben vier 
Deutſche, eine Frau und drei Männer, verhaftet, die 
beim Photographieren der Küſtenverteidigungsanlagen 
in der Gegend von Randolph⸗Forts überraſcht worder 
waren. 


Neuyork, 


—— — 


Straßenbahnzuſammenſtoß 
Ein Toter, 80 Verletzte. 


Mailand, 20. Oktober. Ein ſchweres Verkehrs⸗ 
Unglück ereignete ſich auf der Straßenbahn, die von Mai⸗ 
fand nach Eaſſano d'Addo verkehrt. Etwa 200 Meter 
von der Ortſcha't Chernusco ſtieß bei einer Wegbie⸗ 
gung ein aus 8 Wagen beite“ender mit Arbeiter beſetzter 
Zug auf einen aus einen Triebwagen und Be.wagen be⸗ 
ſtehenden Zug. Ein Arbeiter wurde getötet und etwa 
80 verlekt. Die erſten Anhängewagen gingen in Trſim 
mer. 


W 
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| Aus Welt und Leben 


jügaenge in der Luſt zuſammengeſtoßen 
Insgeſamt 8 Tote. 

Aus Neuyork wird gemeldet: Ueber dem Flughafen 
\lor-City in Detroit (Michigan) ſtießen in hundert 
ter Höhe zwei Flugzeuge zuſammen, die ſich auf einem 
undflug befanden. Beide Flugzeuge gerieten in Brand. 
er Männer und ein Junge von 3½ Jahren find ver⸗ 
unt. 

Aus London wird gemeldet: Ueber Luton ſtießen 
l Schulapparate der Royal Air Force zuſammen und 
ien ab. Dabei gab es drei Tote. 


— — 


kauenmörder — unzurechnungsfähia 


Die belgiſchen Pſychiater, die um eine Expertiſe er⸗ 

worden waren, haben den dreifachen Mörder 

ward Bru für geiſtig unzurechnungsfähig erklärt. Bru 
( hacheinander drei junge Frauen ermordet. 


Wahnſinnstat eines Bauern 


Aus Paris wird gemeldet: Auf einem Bauernhof 
Dorfes Leffincourt bei Vouziers ſpielte ſich ein blu⸗ 
e Drama ab. Der 56 Jahre alte Bauer drang wäh⸗ 
der Nacht in das Schlafzimmer ſeiner beiden 27 und 
Jahre alten Söhne und ſchoß auf beide mit einem 
wolver. Der jüngere wurde durch zwei Kopfſchüſſe auf 
* Stelle getötet. Der ältere konnte noch zu den Eltern 
er Braut flüchten. Er mußte aber ſpäter in fait hoff⸗ 

sloſem Zuſtand in das Spital verbracht werden, da 
er durch einen Kopfſchuß ſchwer verletzt war. Der 
Ader entfloh gleich nach dem Drama und konnte bis 
noch nicht gefunden werden. Man nimmt an, daß 
Vater in einem plötzlichen Wahnſinnsanfall die 
kieckliche Tat vollbracht hat. 


Vater erſchießt ſeinen Sohn. 

In einem Dorf der Umgebung von Chalon ſur 
tone (Frankreich) hat ein 75jähriger Landwirt ſeinen 
Pührigen Sohn erſchoſſen. Die beiden Männer, welche 
geinſam einen Acker beſitzen, ſollen ſich um den Ertrag 
t Ernte geſtritten haben. 


Aus dem Reiche 


| „Lodz“ und „Bielito“ 
| werden in Danzig gebaut 


Wie wir erfahren, ſtehen zurzeit auf der Danziger 
die Dampfer „Lodz“ und Bieljlo” im Bau. Dieſe 
inpier werden unſere Handelsflotte vermehren und die 
fen des polniſchen Zollgebiets, Gdingen und Danzig, 
die die Häfen Nordamerikas und des Mexikaniſchen 
eerbuſens bedienen. Die Schiffe werden eigens für 
e Beförderung von Baumwolle für die Lodzer Textil⸗ 
duſtrie hergerichtet. (p) 


on einem Motorrad tödlich überfahren 


In Radomſto ereignete ſich an der Ecke Narutowicz⸗ 
id Konarſliſtraze ein ſchwerer Unfall. Hier riß ein 
orrad, uf welchem der Techniker der Wegebaufirma 


6 es Auf Umwegen 


Roman von H. Schneider 


(9. Jortſetzung) 
„Jetzt kommt ein Schloß an die Tür zum 
ud den Schlüffel bekommt Elſe —“ 
[Elſe war die junge Helferin, die die Karnickel füt⸗ 
le, wobei ihr die Kinder gern halfen. Thora hatte es 
laut geſagt, daß Willi es hören mußte, und ſie merkte 
ich daß er den Kopf ein wenig duckte. 

Manchmal ſchien es, als rege ſich Gutes in ihm, und 
Jora war eifrig beſtrebt, es zu ſtärken; fie verſuchte es, 
Mm kleine Pflichten aufzuerlegen, aber einen beſonderen 
tiolg hatte fie nicht zu buchen. Ein paar Tage ſpäter 
aum Willis Vater ein zweites Mal, und diesmal brachte 
e ein größeres, etwa zwölfjähriges Mädel mit. 

„Das iſt Willis Schweſter, die Gertrud“, ſagte er, 
id diesmal war fein Geſicht hell. Auch Thora gefiel 
8 Kind, das aus ſeltſam ernſten Augen in die Welt 
Alte, ſehr gut, viel beſſer jedenfalls als der Bruder. 
die hatte dem Vater Mittageſſen gebracht und wollte 
un wieder heim. 

Thora unterhieit ſich mit dem Kinde, es gab in 
ener zutrau lichen, wenn auch lang amen Art jeine Ant⸗ 
torten. Thora hatte gerade die Kaninchen gefüttert, und 
ſertrud ging an den Stall heran, um Grünfutter das 
krabgefallen war, durch das weitmaſchige Gitter zu ſchie⸗ 
en. Dabei redete fie leiſe mit den Tieren, als ſeien fie 

Geschöpfe, die ihre Sprache verſtünden Mis Blicke der | 
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Stall 
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Lolkszeitung — 


Freitag, den 21. Dtober 18. 


Jan Kowalik ſaß, den über die Straße gehenden 27jäh⸗ 
rigen Staniflum Zagorry um und fuhr über ihn hinweg. 
Zagorny warde der Bruſtkaſten eingedrückt, außerdem er⸗ 
litt er einen Schädelbruch. Der Ueberfahrene ſtaro we⸗ 
nige Minuten nach dem Unglück. Der unvorſichtige Mo⸗ 
torradfahrer wurde festgenommen. 


Bauernwagen von der Eiſenbahn zertrümmert. 


Auf der Eiſenbahnüberſahrt Ruſiec⸗Dombrowa, 
Kreis Laft, wurde der Bauernwagen des 62jährigen Wa⸗ 
len Piuta aus dem Dorf Ruſiec von einem Eiſenbahn⸗ 
zug erfaßt. Ter Wagen wurde wa, zertrümmert. 
Pluta wurde ſchwer verletzt; in bewußtloſem Zuſtand 
überführte nan ihn in ein Krankenhaus. Das Pferd 
wurde getötet. 


Reiches Kampfprogramm der Lodzet Boger. 

Der Lodzer Bezirksboxverband hat ſoeben den 
Sportkalender für dieſe Saiſon abgeſchloſſen. Die Sai⸗ 
ſon wird ſehr reich an Kämpfen ſein und ſieht ſie auch 
einige internationale Begegnungen vor. Der Spiel⸗ 
kalender enthält auch die Begegnungen um die Mann⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft von Polen. Die wichtigeren Begeg⸗ 
nungen ſind: Am 13. November: Boxländerkampf Polen 
— Lettland, am 16., 18. und 19. November: „Erſter 
Schritt“, am 27. November: Lodz — Poſen in Lodz, am 
11. Dezember: Lodz — Lemberg in Lodz, am 8. Januar: 
Lodz — Thorn in Lodz, am 12. bis 15. Januar: Junio⸗ 
renmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks, am 15. Januar: 
Lodz Oberſchleſien in Oberſchleſien, am 9.—12. März: 
individuelle Meiſterſchaften des Lodzer Bezirks. An den 
Zwiſchenſonntagen werden Kämpfe um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft von Polen ausgetragen werden. Geplant iſt 
ferner noch eine Begegnung mit Warſchau im März und 
im April ein Städtetreffen mit Amſterdam. 


Langenus ſchiedsrichtert Polen — Norwegen. 


Beide Landesverbände einigten ſich bereits auf den 
ungariſchen Schiedsrichter Herzka, doch ſtieß dieſer bei der 
Erlangung des Ausreiſepaſſes auf Komplikationen, ſo 
daß er ſeine ſchon gegebene Zuſage rückgängig machte. 
Den Länderkampf Polen — Norwegen wird daher der 
belgiſche Schiedsrichter Langenus leiten. 

Während des Spiels erfolgt auch die feierliche 
Ueberreichung von Erinnerungsgegenſtänden an die zwei 
polniſchen Repräſentanten Wodarz und Szezepaniak, die 
in dieſem Spiel zum 25. Mal die polniſchen Farben in 
Länderſpielen vertreten. Für Wodarz wird dies zwar 
das 28. Länderſpiel fein, da aber ſein 25. im Auslande 
ausgetragen wurde, ſo wird jetzt die Ehrung nachgeholt 
werden. 

Das Spiel Polen — Norwegen wird das 89. unſe⸗ 
rer Auswahlmannſchaft ſein. Von den 88 ausgetragenen 
Spielen haben wir 33 gewonnen, 40 verloren und 15 fie⸗ 
len unentſchieden aus. Das Torverhältnis aller 88 
Spiele lautet 198:193 für Polen. 


Mit Norwegen hat Polen ſchon zweimal geſpielt: 

Im Jahre 1926 hat unſere Mannſchaft in Oslo 4:3 ge⸗ 
wonnen und im Jahre 1936 während der Olympiſchen 
Spiele mußte ſie eine 3:2⸗Niederlage hinnehmen. 
rr e 


Crwachſenen waren dem Kinde gefolgt und beobachteten 
nun ſein Tun. 

„Die Gertrud iſt, wie meine Mutter war“, ſagte der 
Mann langſam und ſinnend. 

„Ihre Mutter lebt nicht mehr?“ fragte Thora teil⸗ 
nehmend. 

„Nein. Und es iſt gut, daß ſie geſtorben iſt. Sie 
würde ſich doch bloß ſorgen um den Willi. Sie hat ſich 
gefreut, daß die Gertrud ein ſo gutes Kind iſt, und hat 
mir es noch auf ihrem Sterbebett abgebeten, daß fie es 
nicht hat leiden wollen, wie ich mit meiner Frau gegan⸗ 
gen bin. Meine Mutter mochte meine Frau nicht. — 
Die Anna war ein ſchönes Mädel, und ich hatte fie lieh. 
Und ich dachte, es hat jeder Menſch ſeine Fehler, warum 


soll fie keine haben? Aber die Mutter hat recht gehabt. 


Sehen Sie, und deshalb macht der Junge mir ſoviel 
Sorge. Wenn ſie klein ſind, dann quälen ſie die Tiere, 
und wenn ſie groß ſind, dann quälen ſie ihre Mitmen⸗ 
ſchen. Nicht mit der Tat, nein, aber mit böſen, unguten 
Worten, mit häßlichen Reden. 

Es iſt gut, daß meine Mutter geſtorben iſt; und die 
Bertrud, die gebe ich in einen guten Dienſt, wenn ſie erſt 
zwei Jahre älter iſt. Sie wird mir ſehr fehlen. Sie 
iſt mein ganzes Glück, aber ſie ſoll es beſſer haben als 
daheim.“ Der Mann ſchwieg eine kleine Weile. und nurh 


Thora ſagte nichts, ſie fühlte ſich tief bemert. Und de 


konnte auch dann noch nichts ſasen. aſs der Mann leiſe 
weitertyrach: „Seben Sie. des keinat ſehr bitter. Ne ſoll 
es be*er baben als daberm. denn eioent'ich ſoll es doch 
einem Kinde daheim bei den tern am been gehen. 
gelt? Ja — wenn man ſich als junger Menſch alles 
recht überlegen würde, dann hätte man ſpäter weniger 
Kammer —“ 


Thora reichte dem Mann mitfühlend die Hand, und 
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Radio: Programm 
Sonnabend, den 22. Oktober 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Schallpl. 7,15 Schallpl. 7,45 Gymnaſtik 11 
Schulſendung 12,03 Mittagsſendung 14 Konzert 
16,30 Konzert 18 „Luſtige Welle“ 18,25 Sport 
18,30 Für die Auslandspolen 19,15 Operetten⸗ 
melodien 20,35 Abendnachrichten 21 Konzert 28 
Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 
14 Orcheſterkonzert 
derei 18,25 Sport. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 
11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Bunte 
Melodien 20,15 Operette: Die Dubarry 22,30 
Kleine Nachtmuſik 23 Muſik. 5 
Breslau. 
12 Konzert 14 Bunte Mufit 16 Bunte Melodien 
20,10 Wir tanzen durch die Jahrhunderte. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Bunte Melodien 
20,10 Von Mund zu Mund, von Herz zu Herz 
21,40 Schallpl. 22,30 Und morgen iſt Sonntag. 


Wir warten auf einen billigen Empfänger. 


Schon einige Jahre ſind verfloſſen und immer noch 
warten wir auf einen billigen Empfänger im Sinne des 
Volksempſängers, wie ihn Deutſchland ſchon vor einigen 
Jahren herausgebracht hat. Die Notwendigkeit eines 
ſolchen Apparates für die weniger bemittelten Schichten 
der Bevölkerung wurde überall feſtgeſtellt. Auch die maß⸗ 
gebenden Kreiſe haben ſich dafür ausgeſprochen, desglei⸗ 
chen auch die Radioinduſtrie. Aber von der maſſenweiſen 
Herſtellung eines billigen Apparates hört man immer 
noch nichts. Es hat ſich bisher noch immer keine inlän⸗ 
diſche Firma gefunden, die an die Verwirklichung dieſes 
Problems herangetreten wäre, das in Wirklichkeit gar 
ein Riſiko in ſich trägt, da die Millionen weniger gut⸗ 
ſituierter Bewohner Polens auf ein ſolches Empfangs⸗ 
gerät geradezu warten. Ein teurer, luxuriöſer ausländr⸗ 
ſcher Apparat iſt nicht jedermanns Sache und wird auch 
die Zahl dieſer Kunden immer weniger, ſo daß, falls im 
Bau der Empfänger nicht bald eine Wendung eintritt, 
Polen leinen Abſatz an Rundfunkgeräten mehr haben 
wird. Der billige Volksempfänger iſt eine Notwendig⸗ 
keit der Zeit, mit deſſen Bau und Einführung ſich nicht 
nur die Privatinduſtrie, ſondern auch die zuſtändigen 
Stellen befaſſen müßten. 


Dr. J. NADEL 


Hrauen⸗Krankhelten und Seburtehilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Deen e 


Empfängt von 8—9.30 früh und 3.30 —9 Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


BL 


18 Klavierwerke 18,15 Plan⸗ 


| er verſtand ihre ſtille Teilnahme ſchon. Es ſchien ihm 


gutgetan zu haben, ſich mal gegen eine Frau mit einem 
gürigen Herzen ausſprechen zu dürfen. Mehr begehrte 
er nicht. Thora ſtrich der blondzöpfigen Gertrud über 
den Kopf. 

„Komm immer mal wieder, wenn 
ſagte ſie freundlich und reichte den beiden, Vater 
Tochter, die Hand. 

Sie blieb an dieſem Nachmittag ſehr ernſt, irgend 
etmas aus ihrem eigenen Leben, das bei des Mannes 
karger Schilderung aufgewacht war, ſchwang in ihr mit 
und verließ ſie nicht. Am Abend, als ſie eine ſtille 
Stunde für ſich hatte, ſtieg es in voller Deutlichkeit vor 
ihr auf. Sie vermeinte des toten Gatten Stimme zu 
hören: Mein Vater iſt genau ſo jähzornig geweſen wie 
ich. Es iſt ein Erbteil, denn auch der Grofwater ſoll je 
desmal heftig geworden ſein, wenn er in Zorn geriet. — 
Großvater — Vater — Sohn — und als letztes 
| 


du Zeit Haft“, 
und 


Glied der Kette jenes kleine Weſen, das ſie in ſich getra⸗ 
gen hatte, das nie zum Leben erwacht war. Bisher 
hatte ſie noch nie ruhig an den Verluſt des Kindes den⸗ 
fen können — heute aber ſtieg zum erſtenmar der Ge⸗ 
danke in ihr auf: Wie — wenn auch dies Kind ein ſol⸗ 
ches unheilvolles Erbe übernommen hätte! 

Vie leicht wäre es zu unterdrücken geweſen vielleich“ 
hätte man mit Güte, Geduld und Liebe dieſes Erbtei 
vernichten können. Vielleicht aber auch nicht — 

Und — darum war es vielleicht gut ſo, wle es ge 
komwen war — d 

Ein paar Tage war ſie ſtiller als bisher, dann abe 
ſiegte endgültig ihre Jugend, fiegte die geſunde Frisch 


| des Körpers und des Geiſtes. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Dr. med. Heller | 


spezialarzt für Haut- und Seſchlechtstrantbeiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 811 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 


Für Unbemittelte — Heflamſtaltspreiſe 


Von der Reise zurück 


Dr LUDWIG FALK 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechtskranke 


Nawrot 7 Tel. 128-07 
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„CORSO“ 
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eee e e e e t e e neee, 
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Heute Premiere 
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Hauptrollen 
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„Die glückliche Dreizehn 


Mitteilung 
Das Bellenegeibäuh 


„LEON“ 


ie 


(„Sängerhaus“, 11Listopada 21) Petrikauerstr.109 | Otmanomſttego Nr. 66 
bei der Hausverwal⸗ 107 Er reger 
Zum dritten Male tung tag! v. 4-8 Uhr licher Garaus 


von Friedrich v. Schiller 


Sonntag d. 23. Oktober 


um 18 Uhr 


Karten von 50 Gr. bis 3 21 
im Vorverkauf bei Firma Schwalm 
Petrikauer 150 ro Tel 177-86 
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Zum eeſtenmal in Lodz 


„Abenteuer in Schanh 


Die Tragsdie von bier Meuſchen. die das Schictſal in die Kämpfe im Fernen Oſten verwickelte 


DOLORES DEL RIO = GEORGE SANDERS : 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5. S. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen. 


für die Druckzeile 1. — Zloty 


| Verantwortlich für den red 
Druck: «Prass 


Dr. Klinger 


Spegzialarzt für veneriſche, ſexuell 
und Hauttraniheiten (Haare) 


umgezogen 


nach Przeiazd 17 Tel. 132,29 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonne und Feiertags v. 10—12 


Heute 


Premiere 
360 
Qi 
Nöchſter Film: 


„Im Netz der Gegenſpionage“ 


aktionellen Juhalt: R 
Zobs, Vetrikauet 
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Loder Tageschronit: 


32. Gliftiungsſeſt des Vereins 
eutſchtbrechender Meiſter und Arbeiter 
* Erſtklaſſiges Programm. 

5 Am morgigen Sonnabend feiert der Verein deutſch⸗ 
‚srechender Meiſter und Arbeiter in den Räumen des 
ängerhauſes 11. Liſtopada 21 ſein 32jähriges Beſtehen. 
bas für reiche Traditionen dieſer Verein im kulturellen 
nd geſellſchaftlichen Leben der Deutſchen in Lodz beſitzt, 
a wucht wohl nicht näher erörtert zu werden. 
Wir ſtellen nur heute fe Pau daß dieſes morgige Stif⸗ 
‚ngsjeit unter den Lodzer eutſchen ein Ereignis zu 
serden verſpricht. Soweit man ſich bis jetzt orientieren 
Sin — beſonders in den Vereinskreiſen — iſt ein gro⸗ 
er Andrang der Beſucher zu erwarten. Dafür ſpricht 
Jon der Umſtand, daß das Feſt von der Vereinsleitung 
uuſtergültig organiſiert worden iſt. Auch an die klein⸗ 
n Details wurde gedacht. Es kann nun auch gemeldet 
erden, daß der Männerchor der Trinitatler ſowie der 
lännerchor des Baluter Männergeſangvereins ihre ak⸗ 
Zi Teilnahme zugejagt haben. Wenn man noch verra- 
st darf, daß der Chor der Veranſtalter ein erſtklaſſiges 
1 ſangliches Programm vorbereitet hat, ſo wird man 
„oHl dasüberaus ſtarke Intereſſe für das morgige Feſt 
greifen. Es iſt u. a. ein herrlicher Strauß⸗Walzer, 
dend aus mehreren Walzern, unter der Mitwirkung 
‚nes ſinfoniſchen Orcheſters in langen Monaten einſtu⸗ 
ert worden. Die Geſamtleitung hat Prof. Ottomar 
Shiller inne. Auch viele andere geſangliche und heitere 
g örträge im Verein mit den Liedern der Gäſtevereine 
erden den künſtleriſchen Teil verſchönern. 
Nach dem Programm folgt der übliche geſellige Teil, 
z ibei gediegene Tanzmuſik aufſpielen wird. 
2 1 2 Beſuch dieſes Feſtes kann alſo allen empfohlen 
rden 


1 Kinder zurückgelaſſen. 

In der ſtaͤdtiſchen Fürſorgeſtelle, Zawadzka 11, ließ 
„ Dworſka 5 wohnhafte Helena Ebertowicz ihre Kinder 
2 Alter von 4 und 2% Jahren zurück und entfernte ſich. 
se Kinder wurden ius ſtädtiſche Kinderheim eingeliefert 
gen die Frau wurde Anzeige erſtattet. 


0 Mer. 
B Auf dem Grundſtück Zawadzka 27 geriet Stroh, das 
121 dem Hof aufgeſtapelt war, in Brand. Es beſtand 


5 fahr, daß das Feuer auf nahegelegene Holzſchuppen 


r ergreifen wird. Man alarmierte die Feuerwehr, die 
st Brand nach kurzer Zeit Löfchte. 


o eite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer des 
i hrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosciuszlo⸗ 
F ee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 

3 eich des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 

men mit den Anfangsbuchſtaben TU und W; be- 
nen, ferner diejenigen aus dem 10. Kommiſſariat mit 

Buchſtaben A bis F. 


e Maul⸗ und Klauenſeuche erloſchen. 

Im Zuſammenhang mit dem Erlöſchen der Maul⸗ 
Klauenſeuche werden jetzt die ſeinerzeit getroffenen 
| tbeugungsmaßnahnen nach und nach zurückgezogen. 

iſt der Antrieb von Vieh bereits in 12 Orten der 

er Wojewodſchaft wieder freigegeben worden. 


uzinexploſion. 
Die 32jährige Emilie Hübſch, Piekarſkaſtraße 49, 
ute Kleider mit Nenzin. Aus unbekannter Urſache 
das Benzin Feuer und explodierte. Die Frau er⸗ 
allgemeine Verbrennungen. Die Rettungsbereitſchaft 

ies ihr Hilfe. 


ien Huſſchlag in den Bauch erhalten. 

In der Brzezinſtaſtraße erhielt der 28jährige Fuhr⸗ 
an Zygmunt Miszczak, wohnhaft Warynfkiſtraße 31, 
ſeinem Pferd cinen Huſſchlag in den Bauch. Er er⸗ 
innere Verletzungen und mußte in ernſtem Zuſtand 
ein Krankenbaus übergeführt werden. 


ebe“ Nachbarinnen. 

Im Haus Mlynarſta 2 kam es zwiſchen zwei Nach⸗ 
innen zu Streit. Die 28jährige Janina Brewinſla 
elt von ihrer Gegnerin mit einem Teekeſſel einen 
lag auf den Kopf. Zu ihr mußte die Rettungsbereit⸗ 
t gerufen werden. 


immer Irrtum. 

Die 17jährige Melania Chojnacka, Alekſandraſtraße 
11, trank durch Irrtum ſtatt Medizin ein giftiges 
miermittel. Sie erlitt eine ernſte Vergiftung un⸗ 
He von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 


hafft werden. 


ö ſſerſtecherei. 
der Lubelſka 31 wurde der 2 jährige Teofil Kruczek 
jrend einer Schlägerei durch Meſſerſtiche verletzt. Die 
!tungsbereitichaft erwies ihm Hilfe. 


Ibftmordverftrh. 

In ihrer Wohnung im Haus Laskowſfkiſtraße 5 
nk die 29 jährige Helena Majewſka in ſelbſtmörderi⸗ 
er Abſicht Giſt. Zu der Lebensmüden wurde die Ret⸗ 

bereuchaft gerufen, die ſie ins Krankenhaus über⸗ 
tie. 


Bollszeitung — Freitag, den 21. Oktober 1938. 
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Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konferenz wegen 
des Wc eines Lohnabkommens in der Fi Aindu⸗ 


ſtrie ſtatt Die Vertreter der Unternehmer erklärten ſich 
führten Verhadnlungen endeten damit, daß die Firmen⸗ 


bereit, das in der Textilinduſtrie verpflichtende Arbeits⸗ 
und Lohnabkommen auf die Filzinduſtrie auszudehnen. 
Die Arbeiter ſtellten jedoch Sonderforderungen. Ange⸗ 
ſichts deſſen wurde die Konferenz auf den 28. Oktober 
vertagt, da ſich die Unternehmer mit den Forderungen 
der Arbeiter bekanntmachen wollen. 


Die Klempner unzufrieden. 


Nach längerer Streikaktion der Klempner kam es 
zwiſchen der Streikleitung und den Unternehmern zu 
einer Einigung. Die Löhne wurden durchſchnittlich um 
18 Prozent erhöht und ein dies sbezügliches Abkommen 
kurtbeſcher Geſtern hielten die Arbeiter eine Verſamm 
lung ab. Sie waren mit der erzielten Einigung nicht 
zuſrieden und beſchloſſen, weiter zu ſtreiken. 


Sitzſtreit. 
Der ſeit 4 Wochen dauernde Sitzſtreik in der Glas⸗ 
warenfabrik von Sokolow, Senatorſka 4, dauert fort. 
Die Berhanblungen führten bisher zu leinem Ergebnis. 


Ohne Kündigung entlaſſen. 


Die Fabrik von Gerſon, 6. Sierpnia 25, wurde ge⸗ 
ſchloſſen, ohne daß den Arbeitern gekündigt wurde. Durch 
Vermittlung ihres Verbandes fordern die Arbeiter jetzt 
Entſchädigung für die Kündigungszeit. 


Noch immer Konflikt mit den Meiſtern in Ozorkow. 


Der Konflikt mit den Meiſtern der Schlöſſerſchen 
Manufaktur iſt noch immer nicht vollſtändig ee eee eee 


eee ee, nn Verlängerung der Saiſonarbeiten 
im Lodzer Kreiſe 


Wie berichtet, wurde im Lodzer Kreis ſchon mit der 
Entlaſſung von Saiſonarbeitern begonnen, obgleich die 
meiſten Arbeiter das Recht zum Empfang von Arbeits⸗ 
loſenunterſtützungen noch nicht erworben haben. Ange⸗ 
ſichts deſſen haben die Arbeiterverbände im Wojemod- 
ſchaftsamt und im Arbeitsfonds Schritte unternommen, 
um eine Verlängerung det Arbeiten zu erwirken. Zu⸗ 
gleich ſind Bemühungen eingeleitet worden, um für die 
Saiſonarbeiter des Lodzer Kreiſes dieſelben Vergünſti⸗ 
gungen für denEmpfang von Arbeitsloſenunterſtüzungen 
zu erlangen, wie ſie den Arbeitern in Lodz gewährt wer⸗ 
den. Dieſe Vergünſtigung beſteht darin, daß der Ar⸗ 
beitsloſe ſchon nach 104 Arbeitstagen in 26 Wochen Un⸗ 
terſtützungen erhält. } 


Die Gielteifisierung 
der Lodzer Wojewodſchaft 


Auf Bemühen verſchiedener Stadt⸗ und Landgemein⸗ 
den wurde die Elektrifizierung verſchiedener Gebiete des 
Lodzer Bezirks in Ausſicht genommen. Der Plan ſieht 
zuerſt die Elektrifizierung der Städte Strykow und 
Glowno ſowie der umliegenden Landgemeinden vor, 5 
den nördlichen Teil des Kreiſes Brzeziny. Der Plan iſt 
bereits beſtätigt worden. Die Elektrifizierung ſoll ber 
Interkommunaken Eleltrifizierungsverband ZEMROL 
gemeinſam mit dem Zgierzer Elektrizitätswerk durchfüh⸗ 
ren. Auf den zweiten Plan ſteht die Verſorgung des 
ſüdrichen Teiles des Lodzer Kreiſes, und zwar der Städte 
Rzzow und Tus Syn ſowie der umliegenden Ortſchaſten 
mit eleltriſchem Strom. Sodann ſollen dieſe Arbeiten 
auf dem Abschnitt Brzeziny —Koluszki und Einbeziehung 
der Ortſchaften Wisnſowa Gora, Struzy und Galkowek 
durchgeführt werden. In dieſem Jahr wurde bereits der 
Kabel bis Andrzejow gezogen. 


Keine Zufammenziehung 
der Handwerisausweiſe 


Die Handwerkslehrlinge beſitzen verſchiedene Art 
von Beſcheinigungen und Ausweiſen, die von der Hand⸗ 
werkskammer, den Berufsſchulen, der militäriſchen Vor⸗ 
bereitung uſw. ansgeſtellt wurden. Da durch die verſchie⸗ 
denen Veſcheinigungen die Kontrolle der Lehrlinge ſehr 
komplizier: wird, trat die Lodzer Handwerkerkammer mit 
dem Antrag hervor, den Lehrlingen einen Ausweis zu 
geben, in welchem in bejonderen Rubrilen alle erforder- 
lichen Eintragungen der in Frage kommenden Inſtitutio⸗ 
nen vorgenommen werden würden Dieſe Frage wurde 
jetzt, wie wir erfahren abſchlägig beſchieden. Die höhe⸗ 
ren Stellen ſtellten ſich auf den Standpunkt, daß dieſe 
Neuregelung eine große Arbeit erfordern und den erziel⸗ 
ien Vorteit nicht aufwiegen würde. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon ı Sta, Plat Koseielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12: Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczeiewiez 
i Ska, geratene 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein, 
Pelriauer 225 Szymanfti, Przendzalniana 75. 
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| Lohnlonflilte im Lodzer Gebiet 


Um ein Lohnobtommen in der Jilzindufteie 


In der e konnte zwar Einigung erzielt wer⸗ 
den, was jedoch nicht in der Frage der Verſicherung der 
Meiſter als Kopfarbeiter der Fall iſt. Die letztens ge⸗ 


leitung ihre Antwort für die 


Unfälle Bei der Arbeie 


In der Fabrik Polichemia, Zeromſkiſtraße 129 
wurde der 23jährige Arbeiter Moſes Helman, wohnhaft. 
Petrikauer 163, mit Säure begoſſen, da ein Glasbehäl⸗ 
ter platzte. Helman wurde am ganzen Körper ſchwer 
verbrüht. Die Rettungsbereitſchaft überführte ihn ir 
ſchwerem Zuſtand in ein fra kenhaus. 

In der Fabrik von Braun und Hurewicz, 5 
wiezſtraße 3—5, geriet die Arbeiterin Stefania Waſiak, 
wohnhaft Chlodna 12, mit der Hand in das Getriebe 
einer Maschine, wobei ihr zwei Finger abgeriſſen wur⸗ 

den. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus übergeführt. 

Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich in der Fabrik von 
Tietzen, Andrzeja 78, wo der Arbeiterin Irma Neumark 
aus Neu⸗ Zlotno zwei Finger der linken Hand abgeriſſen 
wurden. Auch ſie wurde in ein Krankenhaus übergeführt 


Tödlicher Unfall be’ der Arbeit 


Auf dem Landgut Loszki, Kreis Sieradz, ereignen 
fi; ein ſchwerer Unfall, dem der 41jährige Gutsarbeiter 
Ludwik Wrobel aus 55 ſelun zum Opfer fiel. Wrobel 
wollte in der Gutsmügle eine Ausbeſſerung am Motor 
vornehmen, as hr unvorſichtigerweiſe tat, als die 
Mühle im Gaug wa, Er wurde vom Schwungrad er⸗ 
ſaßt und mit großer Bucht gegen die Wand geſchleudert. 
Er erlitt zahlreiche Knochen orüche ſowie einen Schädel⸗ 
bruch. Der Ind trat auf der Stelle ein. 


Zum deit enmal „Kabale und Liebe“ 
Sonntag im „Thalia: Theater. 


Zwei Aufführungen hat nun die zurzeit im „Ihe 
lia“⸗Theater geſpielte Tragedie „Kabale und Liebe“ hin⸗ 
ler ſich und man merkt es deutlich, wie von Mal zu Mal 
der Beſuch ſtärker wird, wie ſich dieſes Werk edelſter 
deutſcher Bühnendichtkunſt immer mehr Freunde erwirbt. 
War ſchon die Vorſtellung am letzten Sonntag vor gut⸗ 
beſuchtem Haus in Szene gegangen, ſo ſcheint die dritte 
Vorſtellung am kommenden Sonntag einen noch beſſe⸗ 
ren Publikumserfolg bringen zu wollen. 

Der Kartenvorverkauf jindet bei „Alfred Schwalm“, 
Petrikauer 150, Tel. 177-86, ſtatt. Volkstümliche, Außer 
niedrige Preiſe: von 50 Groſchen bis 3 Zloty! 


Sοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσο 


Nord auf offener Straße 
Blutige Auseinanderſetzung zwiſchen Dieben. 


Geſtern kam es um 6 Uhr nachmittags in der Alk⸗ 
ſadt auf der Lodla⸗Straße zu einer ſchweren Bluttat. 
Der 25 jährige Icek Szeps, wohnhaft Maryſinſka 21, 
wurde von einem jungen Manne durch einige Meſſer⸗ 
ſtiche, die tödlich waren, niedergeſtochen. Als Täter 
wurde von der Polizei der 27jährige Binem Gerszono⸗ 
wicz, wohnhaft Limanowfkiſtraße 12, ermittelt und feit- 
genommen. Wie ſich herausſtellte, ſind ſowohl der er⸗ 
ſtochene Szeps wie der Mörder Gerszonowi 0 Diebe. Es 
kam zwiſchen ihnen wegen der Aufteilung einer Diebes⸗ 
beute zum Streit, in Keen ee der Mord erfolgte. 


r . mit Galziäure begoſſen 


3 Haus Zimnaſtraße 4 war der Schauplaß eines 
auf Vorſalls In dieſem Haus wohnen Janina 
Oruba und Wilhelm Jaworſti, die miteinander längere 
Zeit verkehrten. In ſcthter Zeit wandte ſich Jaworfki 
von der Oruba ab, ꝛoas in ihr einen Racheplan reifen 
ließ. Sie kaufte Ealzſäure und begoß damit den Ja⸗ 
worifi, als er heimkehrte. Jaworſki erlitt Verbrennun⸗ 
gen im Geſicht und an den Augen. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt 
Gegen die Oruba wurde ein Verfahren eingeleitet 


Einbruch in 8 Strumpffabrit. 


In das Warenlager der Strumpffabrik von Fran⸗ 
ciszel Roj, Woltzanilo 226, drangen Diebe ein, indem 
ſie ein Loch in die Maver schlugen. Den Dieben fielen 
Steämpje und Socken im Werte von 2100 Zloty in die 
Hände. Sie entkawen mit der Beute unbehelligt. Die 
Polizei fahndet noch der Einbrechern. 


Vor der Urteilsverkündung geflohen 


Das Stadtgericht verhandeſte geſtern gegen den be⸗ 
rufsmäßigen Dieb Szymon Ajzenberg, der angellagt 
war, einem Wawrzyniee Szezypiorek auf dem Baluter 
Ring die Brieftaſche mit 30 Zloty geſtohlen zu haben. 
Der Diebſtahl wurde ſofort bemerkt. Ajzenberg wurde 
jeſtgenommen, jedoch hatte er die geſtohlene Brieftaſche 


nächſte Woche ankündigte 


Kr. 28 
bereits einem Komplicen übergeben. Vor 
kannte ſich Ajzenberg nicht zur Tat, jedoch fagten die 


Zeitgen übereinſtimmend aus, daß nur er den Diebſtahl 
verübt habe. Auch waren Perſonen, die geſehen haben, 
wie der Dieb die Brieftaſche einem fremden Mann zu⸗ 
fleckte. Als der Dieb ſah, daß der Prozeß einen für ihn 
Ungünſtigen Ausgang nehmen wird, floh zer, als ſich das 
Gericht zu einer Beratung zurückgezogen hatte, aus dem 
Gerichtsſaal. Das ſodann verkündete Urteil lautete auf 
zwei Jahre Gefängnis. Nach dem flüchtigen Ajzenberg 
wird gefahndet. er 


‚die Angſt vor Koronowo 


Vor dem Stadtgericht hakte ſich geſtern die 4 Näh⸗ 
rige Aniela Mic, eine notoriſche Diebin zu verantzvorten. 
Sie wurde am 5. Juni gefaßt, als ſie auf dem Baluter 
Ring von einem Verkaufsſtand ſtehlen wollte. Angeſichts 
cer vielen Strafen, die ſie wegen Diebſtahls bereits anf: 
ettegt bekam, drohte ihr die Unterbringung in der An⸗ 
ftelt für unverbeſſerliche Verbrecher in Koronowo! Vor 
der Urteilsverkündung kniete ſie vor dem Gericht nieder 
und bat inſtändig, ſie nicht nach Koronowo zu ſchicken, 
wobei ſie verſprach, nie mehr zu ſtehſen. Das Gericht 
gabe ihrer Bitte ſtatt und verurteilte ſie nur zu 3 Jahren 
Gefängnis. f Ben 


Wechſelſälſcher bestraft 
Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
ſaßen geſtern Gerszon Majer Krauſe, deſſen Ehefrau 
Hinda Krauſe und Iſrael David Wolart. Die drei be⸗ 
ſaßen ein Papierperkaufsgeſchäft. Das Papier kauften 
ſie bei Samuel Szlamowicz ein. Da Szlamowicz die 
Angeklagten als ſchlechte Zahler kannte, nahm er Wech⸗ 
je, die von ihnen ausgeſtelkt wurden, nicht an, ſondern 
nur ſogenanitte Kundenwechſel. Für eine der“ letzten 
Warenſendungen gaben ſie gleichfalls einen Wechſel. 
Vor Ablauf der Zahlungsfriſt des Wechſels erſchienen ie 
Eber bei. Szlamoſvicz und wollten den beſagten Wechſel 
autskaufen. Das kam Szlamowicz verdächtig vor, da 
den Wechſel doch ſonſt immer nur der Ausſteller auskauft. 
Azlamowicz kam die Sache verdächtig vor, er vermutete 
eine Fälſchung. Er verlangte nun von Krauſe und Wo⸗ 
Ihrt die Bezahlung einer alten Schuld von 8000 Zloty, 
widrigenfalls er Anzeige wegen Wechſelfälſchung erſtat⸗ 
ten werde. Da die beiden nicht bezahlen konnten, zeigte 
ſte Szlamowicz an. Das Gericht fand die drei Ange⸗ 
klagten ſchuldig und verurteilte Gerszon Krauſe zu 7 
Monaten, deſſen Ehefrau und Wolart zu je 6 Monaten 
Gefängnis. ! i 17 17. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Meldung der 20 jäbheigen 
Das Bürgermeiſteramt der Stadt Bielitz gibt be⸗ 
kannt, daß ſich bis einſchließlich 31. Oktober alle im 
Jahre 1918 ſowie 1917 und 1916 geborenen und älteren 


ntannlichen Perſonen zu melden haben, ſofern fie ſich der 
Meldung noch nicht unterzogen haben. Der 


1 


Melde⸗ 
Pflicht unterliegen alle polniſchen Staatsbürger, die auf 
dim Gebiete der Stadt Bieliß wohnen. Alle Meldepflich⸗ 
tigen melden ſich in dem angeführten Zeitraum, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn, und Feiertage, von 10 bis 12 Uhr im 
Büro Nr. 24 des Bürgermeſſteramtes. Bei der Mei⸗ 
dung iſt ein Perſonalausweis vorzulegen. Perſonen, die 
nicht in Bielitz geboren ſind, haben ſich einen Auszug 
aus dem Taufbuch zu verſchaffen. Ueber die Meldung 
erhält jeder eine Beſcheinigung, die er als ſein derzeiti⸗ 
ges Militärdokument aufzubewahren hat. Eine Woh⸗ 
nungsänderung muß umgehend im Militärbüro des Bür⸗ 
germeiſteramtes gemeldet werden. Perſonen, die aus 
licht gerechtfertigten Gründen die Meldung nicht vorneh⸗ 
men, werden mit einer Geldſtrafe bis zu. 2000. Zloty 
oder mit einer Gefängnisſtrafe bis zu zwei Monaten 
beſträft. f 8 
Die Bielitzer Tuchmarder vor Gericht 
Man erinnert ſich noch der vielen Einbrüche in die 
Tuchlager der Bielitzer Tuchfabrikanten, die in den 
Herbſt⸗ und Wintermonaten vorigen Jahres verübt twor- 
den ſind. So wurde bei der Firma Hoffmann und Heil⸗ 
pern in Bielitz, Grazynſkiſtraße, eingebrochen und Stoffe 
im Werte von 3400 Zloty entwendet. Am 9. Februar 
brachen damals noch unbekannte Täter in das Tuchlager 
der Firma Rappaport in Bielitz⸗Sixta' ein und ſtahlen 
Stoffe im Werte von 1500 Zloty. Einige Tage darauf 
verübten dieſelben Einbrecher in das gleiche Tuchlager 
einen Einbruch und entwendeten wiederum Stoffe im 
Werte von 2500 Zloty. Auch bei der Firma Max Spie⸗ 
gel in Bielitz, Kraszynſkiſtraße, wurde zweimalig einge⸗ 
brochen und Stoffe im Werte von 5000 Zloty und 8000 
Zloty geſtohlen. Im April d. J. wurden durch Einbruch 
hei, der Firma Rabinowiez in Bielitz, Mickiewirzſtraße, 
wieder Stoffe im Werle von 6000 Zloty geſtohlen und 
im Mai l. J. auf dieſelbe Art bei der Firma Karl Bütt⸗ 
zer und Söhne, Pilſudſkiſtraße, Stoffe im Werte von 
2500 Zloty. { 
Nach längerer Zeit gelang es der Polizei, dieſe 
Bande, deren Anführer ein gewiſſer Peter Haito aus 
Kattowitz war, auszuheben. Dieſer verriet dann ſeine 
Komplicen. Die meiſten ſtammen aus Oberſchleſien. 
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Sottsze fring Freitag, ves 21. Oktober 19%. 


die anderen als Chauffeure die Beute mittels Autos 
ihrer Dienſtgeber nach Katowitz weggeführt, wo ſie zu 
Schleuderpreiſen verlauft wurden. Einen Teil dieſer 


Beute konnte die Polizei ermitteſn und den geſchädigten 
Jabrikanten zurückſtellen. 

Alle dieſe Individuen hatten ſich am Montag vor 
dem Kreisgericht in Teſchen zu verantworten. Ihr Leug⸗ 
nen hat ihnen nichts genützt, denn ſie wurden von den 
als Zeugen erſchlenenen Polizeibeamten, vor denen ſie 
noch ihrer Verhaftung bereits Geſtändniſſe abgelegt ha⸗ 
ben, der Tat überwieſen. 

Die Strafen lauteten auf ſchweren Kerker in der 
Dauer von 9 Monaten bis zu 2 Jahren. Drei von den 
Angeklagten, denen die Schuld nicht nachgewieſen wer⸗ 
den konnte, wurden freigeſprochen. 1 
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Gaugeneralverſammlung 


Am Sonntag, dem 30. Oktober, findet um 3 Uhr 
nuchmittags im Alekſandrowicer Arbeiterheim die fällige 
ordentliche Generalverſammlung des Gaues 
der Arbeitergeſangvereine Bezirk Bielitz ſtatt. Da ſehr 
wichtige Fragen, die der Sängerbewegung unſeres Be 
zirles angehen, zu erledigen ſind, ſo werden zu dieſer 
Generalverſammlung alle Sangesſchweſtern und San⸗ 
gesbrüder des Gaues eingeladen. 

Es iſt Pflicht eines jeden pünktlich zu erſcheinen. 


Oberſchleſien 
der Ueberſall auf die Polizeiſtelle Eichenau 


Am Dienstag ſtanden vor dem Kattowitzer Bezirks⸗ 
gericht der 17fährige Edurad Dembinfki und der 19jäh- 
rige Hubert Wieczorek aus Eichenau unter der Anklage, 
am 18. April einen Ueberfall auf das Polizeikommiſſa⸗ 
riat in Eichenau verübt und den dienſthabenden Beam⸗ 
ten niedergeſchlagen zu haben. Der Ueberfall, der damals 
ſehr viel Auſſehen erregte, konnte raſch aufgeklärt und 
die Täter noch in derſelben Nacht feſtgenommen werden. 

Vot Gericht rollt ſich das Bild von verwahrloſten, 
ſich ſelbſt überlaſſenen Jugendlichen ab, die ſeit der 
Schulentlaſſung weder eine Lehrſtelle noch dauernde Ar⸗ 


beit finden konnten, wobei der Jüngere ganz unter dem 
unheilvollen Einfluß des Aelteren gekommen zu ſein 


ſcheint. 


Sie wollten ſich durch Ueberſälle Geld verſchafſen, 


tergu ſie aber Waffen brauchten. Sie kamen überein, ſich 
von der Polizei ſolche zu „holen“, und zwar durch einen 
Ueberfall auf das Polizeilommiſſariat in Eichenau zur 
Abendzeit, wo nur ein Beamter anweſend zu ſein pflegte. 

An dem bewußten Abend tranken ſie ſich Mut an, 
indem ſie zwei Flaſchen Schnaps leerten, und dann be⸗ 
gaben ſie ſich in den Keller der Eltern des Dembinili, 
von wo ſie zwei Aexte holten. Unterwegs beauftragte 
Wieczorek den jüngeren Dembinſki, um ſeinen Mut auf 
die Probe zu ſtellen, bei der Familie Roſenberg auf der 
Dreszerſtraße vorzuſprechen und denjenigen, der die Tür 
öffnen würde, einfach niederzuſchlagen. Die beiden woll⸗ 
ten ſich an der Familie rächen, weil die heiratsfähige 
Tochter der Familie nichts von ihnen wiſſen wollte. 

Die Tür öffnete der Verlobte der Tochter, ein ge 
ſoſſer Nowak, der jedoch rechtzeitig zur Seite ſprang, als 
Dembinſki ihm einen Hieb mit der Axt verſetzen wollte. 
Die Axt fiel zu Boden, und der Täter ergriff die Flucht. 
Nowal brach gleichzeitig vor Schreck bewußtlos zu⸗ 
sammen. 

Nach dem mißlungenen Mordverſuch begaben ſich die 
beiden Burſchen nach dem Polizeikommiſſariat, wo ſie 
den Polizeibeamten Bielik antrafen, den ſie gut kannten 
Sie erkundigten ſich, ob der Polizeikommiſſar anweſend 
Sei, um ſich zu vergewiſſern, ob der Beamte allein ſei. Da 
es an dem Abend ſehr kalt war, fragte der Polizei⸗ 
beamte, ob ſie ihm einen Eimer Kohle beſorgen könnten. 
Tembiniti erklärte, daß er welche beſorgen könnte. Sie 
liehen ſich von der Familie Kocyba einen Eimer Kohle, 
die ſie nach dem Kommiſſariat brachten. Als der nichts⸗ 
ahnende Polizeibeamte ſich bückte und im Ofen Feuer 
anlegen wollte, verſetzte ihm Dembinſti einen Schlag mit 
der Axt auf den Kopf, ſo daß er zu Boden ſtürzte. Er 
verlor jedoch nicht ſofort die Beſinnung, aber als er ſich 
erheben wollte, verſetzte ihm Wieczorek mit einer leeren 
Selterflaſche einen zweiten wuchtigen Schlag, ſo daß die 
Flaſche vollſtändig zerſplitterte. Während der Polizei⸗ 
bramte bewußtlos am Boden lag, raubten die beiden 
Burſchen zwei Karabiner und etwa hundert Schuß Mu⸗ 
nitibn, worauf fie das Polizeikommiſſariat verließen. 
Sie begaben ſich nach dem Sportplatz und trafen unter⸗ 
wegs die Frau Bialon, auf die ſie zwei Schüſſe abgaben. 


Zum Glück erlit die Frau nur eine leichte Schußver⸗ 
letzung an der Schulter. Kurze Zeit ſpäter trafen ſie 
den Joſef Sinpka, der die Schüſſe gehört hatte und 


glaubte, daß der Schützenverband eine Nachtſbung ab⸗ 
halte. Sinpka blieb ſtehen, worauf ihm die Beiden die 
Gewehre auf die Bruſt ſetzten. Als er erklärte, er ſei un⸗ 
bewaffnet, ließen ſie ihn weitergehen. Dann verſteckten 
ſie ſich auf dem Notſchachtgelände. 

Der niedergeſchlagene Polizeibeamte hatte inzwi⸗ 
ſchen das Bewußtſein wiedererlangt und ſchleppte ſich mit 
letzter Kraft nach der im erſten Stock gelegenen Wohnung 
eines Kameraden, dem er den Vorfall mitteilte und der 


daraufhin ſofort dieKreiskommandantur alarmierte. Nach 
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Gericht de: | Während die einen die Einbrüche ſelbſt verübten, haben | karzer Zeit wurde die Verfolgung der Burſchen aufge 


nommen und das Notſchachtgelände abgeriegelt. Als ſie 
die Polizei ankommen ſahen, eröffneten ſie das Feuer, 
doch konnten ſie nach kurzer Zeit, glücklicherweiſe ohne 
weiteren Schaden anzurichten, überrumpelt und gefangen 
genommen werden, nachdem ſie die Gewehre bereits weg⸗ 
geworfen hatten. 

Vor Gericht taten die beiden Burſchen ſehr reumü 
tig. Sie erklärten, gar nicht die Abſicht gehabt zu haben, 
nur in den Beſitz der Waffen zu kommen, um damit 
Raubüberfälle zu verüben. Sie wollten nur einen Re⸗ 
volver haben, um damit ein Tanzvergnügen zu ſtören, 
weil man ſie nicht hineinlaſſen wollte. 

Das Gericht verurteilte Wieczorek zu fünfeinhalb 
Jahren Gefängnis und verfügte die Unterbringung des 
Edurad Dembinſki in einer Beſſerungsanſtalt. 


Lohnerhöhung in Krakau und Dombroma. 


Der Lohnſtreit in den Kohlenrevieren von Dont 
browa und Krakau wurde am Dienstag, nachdem Schlich 
tungsverhandlungen ergebnislos verlaufen waren, durch 
einen Schiedsſpruch des Hauptarbeitsinſpektors Klott da 
hin entſchieden, daß eine Erhöhung der Löhne um durch 
ſchnittlich 3 v. H. ſtattfindet. N 


Hauptarbeitsinſpektor Klott in Teſchen. 


Am Mittwoch iſt in Teſchen eine Abordnung des 
Fürſorgeminiſteriums mit dem Hauptarbeitsinſpektor 
Klott an der Spitze eingetroffen. Die Abordnung ſoll 
ſich mit den Fragen der Behebung der Arbeitsloſigkeit, 
der Neuordnung der Arbeitsbedingungen uſw. im Olſa 
lund beſchäftigt haben. 


Betriebsunfall. . 


Vor Ort wurden auf Maxgrube in Michalkowitz der 
Häuer Otto Kutſcha und der Füller Schwientek von aus 
ſtrömenden Giftgaſen betäubt. Die Rettungsbereitſchaft 
brachte beide nach Siemignowitz ins. Knappſchaftskran⸗ 
kenhaus. Bei Swientek iſt der Zuſtand bedenklich. — 
Bei Ausbeſſerung der Dachrinne am Schlafhaus in Mi⸗ 
chalkowitz ſtürzte der Bergmann Georg Nowak aus vier 
Metern Höhe ab. Er wurde bewußtlos ins Krankenhaus 
geſchafft. 


Ein grüßlicher Una 


Ein mit Ziegelſteinen beladenes Geſpann fuhr an 
Dienstag an der unteren Galeckiſtraße von der Grazyn⸗ 
ſtiſtraße kommend, die Straße hinunter, die bekanntlich 
vor den Schrebergärten ſehr abſchüſſig iſt Der ſchwer⸗ 
beladene Wagen kam plötzlich in ſchnelle Fahrt, weil die 
Bremſen verſagten. Als der Kutſcher, der 16jährige 
Georg Muſchol, ſah, daß er das Geſpann nicht mehr zum 
Halten bringen konnte, ſprang er ab, während der Wa⸗ 
gen weiter raſte und ſchließlich in den Schrebergarten 
zaun hineinfuhr. Das Unglück wollte es, daß dort zu 
fällig der 69 Jahre alte Paul Baraniok von der Reitan⸗ 
ſtraße ſtand, der von Pferd und Wagen gegen einen Be⸗ 
tonpfahl gedrückt wurde. Dabei wurde dem Unglück 
lichen von der Deichſel der Unterleib durchbohrt. In 
hoffnungsloſem Zuſtand wurde der alte Mann ins Kran- 
kenhaus geſchafft. Auch die Pferde erlitten bei dem 
furchtbaren Anprall erhebliche Verletzungen. 


Die Neuordnung im Olias®ebiei 


Die unter Leitung des Vizewojewoden Malhomme 
zwecks Neuordnung der Verwaltung im Olſagebiet dele⸗ 
gierten Beamten haben inzwiſchen ihre Aufgaben erfüllt, 
und ein Teil der Beamten iſt ſchon nach Kattowitz zurück, 
gekehrt, während die anderen am Sonnabend zurüdteh: 
ren ſollen. Gleichzeitig iſt die Herausgabe eines beſon⸗ 
deren Amtsblattes der Wojewodſchaft Schleſien für das 
Olſaland eingeſtellt worden; es waren neun Ausgaben 
des. Amtsblattes mit Verfügungen und Verordnungen 
erſchienen. Die Polizeidirektion in Teſchen ſoll aufgelöſt 
werden. Die Amtsgeſchäfte der Polizeidirektion werden 
dem Vernehmen nach die Landratsämter in Teſchen und 
in Freiſtadt übernehmen. e 

Die beiden Olſaſtädte Teſchen⸗Oſt und Weſt, die im 
Jahre 1920 geteilt worden ſind, werden in nächſter Zeit 
vorzüglich aus wirtſchaftlichen Gründen wieder unter ge⸗ 
meinſame Verwaltung geſtellt werden. Um die Verwal⸗ 
tung zu vereinfachen und auch in dieſer Beziehung zu 
ſparen, ſollen die beiden Gemeindeämter zuſammengelegt 
werden. Mit der Löſung verſchiedener Einzelfragen, wit 
z. B. Preisangleichung für Waſſer, Gas und elektriſchen 
Energie wird man ſich noch eingehend befaſſen müſſen 
Man rechnet damit, daß die vollſtändige Vereinigung dei 
keiden Städte und die Vereinheitlichung der Verwaltung 
noch vor dem 1. Januar 1939 erfolgen könnte. 

Wie gerichtweiſe verlautet, beſteht der Plan, in Te 
ſchen einen Autobusbahnhof zu ſchaffen, der in Teſchen 
Weſt an der Olſa auf den Spielplätzen bei der Druckere 
Prohaſka gebaut werden ſoll. Die Pläne für dieſe 
großzügige Bauwerk ſind bereits bei der Stadtgemeind 
Teſchen⸗Oſt eingereicht worden und werden in den näch 
ſten Tagen überprüft. Nach Genehmigung des Projekte 
wird ſofort mit dem Bau begonnen werden, der noch ! 
Laufe des heurigen Jahres beendigt werden ſoll. 


